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TUMELTSHAM

KREISVERKEHR DROHT  
ZUSAMMENBRUCH
S pätestens 2023 wird der Ver-

kehrsfluss beim bestehenden 
Kreisverkehr in Hannesgrub in 

Spitzenstunden zusammenbrechen.  
Lange, ständig wachsende Fahrzeug-
schlangen mit hohen Wartezeiten  
werden sich bilden.

Dieses Szenario zeigt eine von der 
Gemeinde Tumeltsham in Auftrag ge-
gebene Verkehrsuntersuchung auf. Nur 
zusätzliche Fahrspuren – sogenannte 
Bypässe - zum Einkaufszentrum kön-
nen dieses Chaos auf ein akzeptables 
Niveau mit Staus von maximal 28 Se-
kunden Wartezeit mindern. Angedachte 

Rückwidmungen von Baugründen im 
bestehenden Betriebsbaugebiet tragen 
unwesentlich zu einer Entschärfung der 
prognostizierten Verkehrssituation bei. 
Fest steht, dass das Land OÖ. keine 
weiteren Zufahrtsstraßen zum Betriebs-
baugebiet zulässt. 

Bereits 2011 wurde im Zuge von Neuwid-
mungen im Betriebsbaugebiet Hannes-
grub ein verkehrstechnisches Gutachten 
erstellt. Dieses prognostizierte dem 
Kreisverkehr eine gute Verkehrsqualität 
mit maximal 17 Sekunden Wartezeit. Die 
zuständige Abteilung für Raumordnung 
beim Amt der OÖ. Landesregierung sah 
diese Verkehrsqualität für anstehende Um-
widmungsverfahren als ausreichend an.

Da aber bereits 20 Sekunden für die an-
geführte Qualitätsstufe die Obergrenze 
sind, wiesen die Grünen Tumeltsham bei 
der Gemeinderatssitzung im Mai 2011 auf 
das Problem einer auftretenden Ver-
kehrsüberlastung beim Kreisverkehr hin. 
Auch die Frage, wer dann die Kosten für 
verkehrstechnische Maßnahmen tragen 
soll, stellten die Grünen dem Gemeinde-
rat. Die rechtliche Möglichkeit, Verkehrs-
aufschließungsbeiträge einzuheben oder 

bei den Widmungen mehr auf Gewerbe
betriebe zu setzen, als auf verkehrs
intensive Einkaufszentren, wurde von 
den Grünen ebenfalls gefordert.

Die Führungsriege der ÖVP-Fraktion be-
schwichtigte wieder einmal, steckte den 
Kopf in den Sand und schob das Problem 
in die ferne Zukunft.

Und wer bezahlt die Zeche? Für die 
AnrainerInnen an der Hauptstraße wird 
sich durch den zunehmenden Verkehr 
die Lärmsituation weiter verschlechtern. 
Insbesondere wenn die Bypässe nur für 
die Ansiedelung weiterer Einkaufszent-
ren „missbraucht“ werden! Zusätzliche 
Staus bringen noch mehr Abgasbelas-
tung. Frühere Widmungswerber haben 
ihren finanziellen Beitrag geleistet. Bei 
allen späteren Widmungen hat die Ge-
meinde großzügig auf die Einhebung 
von Verkehrsaufschließungsbeiträgen 
verzichtet. Die Kosten für den Ausbau 
des Kreisverkehrs wird wohl die Gemein-

de übernehmen müssen, 
wenn nicht das Land OÖ. 
finanziell beisteuert. 
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Verkehrswege sind nicht nur 
„Lebensadern“, sie können 
auch auf den „Nerv“ gehen. 

Seit Jahren zeigen die Grünen die 
Verkehrsproblematik in Tumeltsham 
auf. Vorschläge zur Entschärfung die-
ser Entwicklung und entsprechende 
Anträge haben wir dem Gemeinderat 
gestellt. Deren Umsetzung wird von 
der Gemeinde zögerlich angegangen. 
In der heutigen Ausgabe wollen wir 
Ihnen die Problematik der aktuellen 
Verkehrs- und Straßenbauentwick-
lung in Tumeltsham näher bringen. 

Mit dem Spielefest und einer Bee-
renwanderung starten die Grünen in 
den Herbst. Wir freuen uns über eine 
zahlreiche Teilnahme. Bis dahin wün-
schen Ihnen die Grünen Tumeltsham 
einen schönen Sommer.

 Max Diermayr, Parteiobmann
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